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Es ist dieses eine --.s zrYauptangriffsziele öe

Mtterten; bei i und St. (ZZuentin Kom
zentriert cc j lb zahlreiche Truppen

Zlmerikanische
Verlustliste

'

Ein Ncbraslaer und ei Jowacr un
ter andern gesallen.

'

Washington, 9. Seht. Auf der
Sonntags ., Verlustliste stehen 243
Namen verzeichnet. Im Kampfe ge
fallen stnd 23 Mann: bermißt 16:
schwer verwundet 79; an Krankheit
gestorben 1; bei 122 könnte die
schwere der Berwunoliiig mcht fest
gestellt werom; ryrcn Wunom erle
gen sind 2. .

Im Kainpfe gefallen sind unter
anderen Sergeant John Hilger.
Granville, Ja.; James W. Bremer,
sreeu?y, Ä,eor.

jqm oen cyroerverwilnoeren geyori
Albert Hudson. Walker, Ja.

ZuX denjenigen, bei welchen die
der Verwundung nicht fest.

ttriLt mrhen T. m: Mil.
Z' air.j v' " 'ar,

Die stark befestigte Anhöhe U Petite AZsntagne
schwer beschossen; mehrere Angrisse im
woevre Distrikt erfolgreich abgeschlagen

'

Das Dorf Muscourt von Zlmerikanern besetzt

ÖZ " w Tito sind, erklären, daß wahrend der
v"- - -

V

Montags-Verlnstlist- e.

Auf Stttion 1 der Verlustliste ste- -

hpt, 801 Wrtrnt hjc rfinpt. rn

Kampfe gefallen sind 27; vermißt Heviki Haben d , Briten und Franzo-werde- n

73; schwer verwundet 61; scn öffentlich beschuldigt, an Angrif.
ihren Wunden erlegen 6: bei 132 n auf den Premier und Mosts
konnte die Schwere der Verwundung Nrihky bctillat z:. sem.

nicht festgestellt werden. ' Erklare China den Krieg.
Henry Ehlet, McGregor, Ja.,

zählt zu den Schwerverwilndeten. ,
Zu denjenigen, bei welchen die

Schwere der Verwundung nicht fest.
gestellt werden konnte, gehören:
Hugh A. Zimmerer. Ncbraska City,
Nebr.;Jaures Bruce Allingham,
Hartingw.Nebr.; William I. Lexa.
Manlcy. Ja.: Gurdon Eimer May.
Glenwood, Ja.; Charles Olsen,
Harlan, Ja.; Henry Paulson, Har
lan. Ja. ' ,

Im Kampfe verniilst werden un.
ter anderen: John A.rimlu-kls- , sazreioeno, o,e oie Äaisyevitt a,

Nebr.; Ernest C. Grohe, kreisen, sagt der Korrespondent der

Sae City. Ja.; Charles W. Stanley. Kölnischen
. .

Zeitung, daß in der Don
c r rr t r w r, w er e

5enines Annreikerkn
wurde HZngprichtei

Lenlne qeljt Genesung entgegen.
Bolihevlkl auf allen Seiten

eingekreist. , '

Zürich. 9. isept. Dora Kavlan.
das Mädchen, welches Nikolai Lenine

eschosscn und schwer verwundet hat.
wurde am Mittwoch hingerichtet,
laut heutigen ' hier eingetroffenen

enchtcil.
London, 9. Sept. Nikolai Le

nine. der Volflicbiki, . Premier, er.
holt sich von seinen Wunden, die ihm
beigebracht wurden, laut Bericht ei.
nes medizinischen Bulletins, das auf
msstschem drahtiosein Dienst hier ein.
genossen ist.

,.,V:. d. Alliierten

w TZ w die aus Rußland
m Paparanöa. Schweden, eingetrof,

JOirnhfo in m?. irnX ??r ""iMfV vivvium MltU .'UtC'UlUW
die Bolshcviki Presse forderte 1,000
Mitglieder)er Bourgeoisie für jeden
ermoroeien mmeviil. B0l.

.W'"o' ,J. fcept. -T- errus.
pwc miyeoiiirai zu iagomeiy.
tchmsk. Hauptstadt der Armur Pro
M de asmiischen Rußlands hat

2?"? eriiari. meu ow
chinesische Regierung Truppen nach
der nordlichen manchunsDn Front

wdt hat. Die sibinsche Front
Nnen imo qmqnajw

Eigentum wird konfisziert.

Einkreisung der Bolshcviki.
Amsterdam. 9 Sept. Die mäch.

ngen ielnona?en' Vrrciurasle ve.

Legion iv,uw ,'tomren iieyen. Aus
der andern Seite des Kaukasus ste

Yen sie Weorgiciner m mm uno
oie ergDolfcr vc inom sich INI
Aufstand Aegen die Volsheviki Der
nördliche Teil de Ostfront wird vev
teidigt Don t.iM0 bis 80,000
Tschechen uns Zlovaken und hier

eg reoo.mlonen oer me.
I I7srn irtrnn irnn i"nr virtiinrn rmrim.r"v " .r""-'- ".
tet. Die Bolsbviki haben nach einem
Anfangserfolq Syrran wieder ver
loren. wo die sibirische Eisenbahn
die
ratof

Wolga
bekämpfen

kreuzt- - fflff7r T
ffnlnF,pmi'ut.0i:r.t,n- - s,,w trar, s, 5.2"''
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d-- e GnMm tonn Olawimm;
Penza besetzt habkn.

Es ist zetzt naiv !uß der unerwar
tete Höhepunkt im TschechoSlova
ken.Turchbruch, teilweise dein alli
icrten Vormaisch auf Khabarovsky

Zuzuschreiben ,t wonach die Tran
fcrierung einer großen Bolsheviki
Streitmacht von Baikal gegen Kha
barodsky verursacht wurde. Die ge
schwächte vront brach unter dem
Tschechendruck vom Westen und Ge
neral Seniencfs's Druck zusam
men.

Es bietet s.ch ?etzt den Alliierten
Gelegenheit, die strategischen Punkte
' Handen oer a. chechm ausziinu.

tzen, , um in's Herz von Rußland
vorzuiwsjen, i.w eine velraaillicye
Verstrlung d::rch loyale Russen
sicher ist uno nnen gewalna.en
Schlag gegen Deutschland zu füh
ren. Man glaubt daß Deutschland

Idie größten OpfeN bringen wird.
um das erobene rusnsche .errito
rium zu halten.
36 Briten mit Erschiesiung bedroht.

Stockholm. 1). Sevt. 3tt britische
Beamten sind in Rußland cingcker.
kert ter der Trokuna rrickossen

Serben, mfte r i'mine

si,,. Xic britischen Gesanqenen
inb .schuldigt, in den Angriff auf

Lenine verwickelt zu sein,

TentscheMagyarc enkinntigt.
Tokio, 6. Sept.-(Korrekt- .) Deut.

frühere Kriegsgefan
gene in Rußland, sind entmutigt we

gen der Stärke der Alliierten, nnd
weil die Zahl der Bolsheviki.FrcZ.
willigen unbefriedigend ist, laut ei
ner Depesche von der Ussurifront an
den Kokusai. '

Die Bulsbediki. laut dieser Tepe
jche, tzken die Awiirsofosfit wodili.

Groszwesir Talaat
Pascha optimistisch

Glaubt, daß der Friede vor Win
' teröanfang eintreten wird.

Amsterdam, 9. Sept. Talaat
Pascha, der türkische Großwcsir, sagt.
ist oer Reue Frne Presse, daß er
fest daran alaubt, . daß der Friede
kommen wird, ch? der Winter ein
tritt. Ter Krieg, hat sich in seinen
Errungenschaften 'erschöpft und feine
Weiterführung . sei offenbar nutz,
los, erklärt er. Unsere Feinde,
Amerika, nicht ausgeschlossen." sagt
Talaat. ),werden m kurzer Zeit er.
kennen, daß es sinnlos sei, den
Kampf weiter zu führen."

Neue Vorzugsliste von
Industrie - Aulagen

Washington, 9. Sept. Eine neue
Pnontätsliste der Industrien und
Fabrikanlagen,, die von Wichtigkeit
Znr die Welterfuhrung des Krieges
und der Zivilbevölkerung sind, wur
de hier vom Vorsitzer des Kriegs,
industrierates, Varuch. bekannt gege
ben. '

Es wird gesagt, daß die neue Liste
der Meisterfchlüssel" sei, in der Ge
Währung von Vorzugs.Eertifikate sei.
tens des Prioritäis-Kominissär- s vom
Rate für Vrennstoffversorgung oder
der elektrischen Kraft, Frachtverkehr,
Rohstoffe und '

Nützlichkeitsbetriebe,
sowie Kapital und Arbeit und bildet
die Basis zur Entschuldigung von der
Wehrpflicht in allen industriellen Un
ternehmungen.

Die Einschließung von gewissen
Jndiistrien und Fabrikanlagen in
diese Vorzugsliste soll nicht als ein
Bmin gegen andere Unternehmungen
gelten, sondern nur die Wirkung ha
ven, oa me Vorzugs Industrien
mit allem Nötigen zuerst versorgt
werden.

Alle Industrien wurden in vier
Klassen geteilt, in Hinsicht auf derm
Wichtigkeit. Kein Unterschied soll
zwischen den einzelnen Unternehmun
gen gemacht werden.

Die Industrien der 1. Klasse find
von außergewöhnlicher" Wichtigkeit.
Zur 1. Klaffe gehören bezüglich des
Brennmaterials alle Wohnhäuser,
Mietshäuser, Hotels und Restau
rants, ferner Nahrungsmittel. Ei
fenbahnen, die unter der Verwaltung
der Eisenbahn Administration ste.
hen, Marine, Kriegs Ehemieanla
gen, Kohlemninen, sowie die Neben
Produkte in der Kokserzeugung, öf
fentliche Nutzbarkeiten, Waffen und
Munitionsfabriken. Die übrigen ge
hören zur 2., 3. und 4. Klasse, in
der Reihenfolge ihrer Wichtigkeit.
Jedes industrielle Unternehmen der
letzteren drei Klassen niuß monatlich
einen Bericht an den Kriegsindu
strie-Ra- t einsenden. ;

Zucker steigt ein .

Cent das Pfund

Washington, 9. Sept. Die
ZuckerausgleichungLbehörde hat ' nnt
der Zustimmung des Prasidentm
Wilson erklärt, daß Zucker um un
gejährt 1 Cent das Pfund steigen
wird, sobald die jetzigen Zuckervor
röte verbraucht find.

Italiener an der
Murman Miste

Rom. 9. Sept.-M- s wird heute
offiziell gemeldet, daß italienische
Truppen an bvt Murmanschen
Küste eingciroffrii sind. (Briten
und Amenkeiner sind bereits seu
geraumer Ze?r von oer Murman
schm 5lüste aus in Rußland vor

gedrungen. Anm. der ' United

Preß.) ,

iert, die sich vereit erklärt haben,
sich den Streitkrästen des Gen. Se
menoff, dem Antibolshevikiführcr,
anzuschließen, vorausgesetzt, daß Se
menoff ihnen Munition liefern Wird.

Russische Soldaten, die sich kürz
lich in Ehita versammelt hatten, ha
ben erklärt, daß sie nicht bereit sind,
die Tschccho.Zlovaken und Javaner
zu bekämpfen.

Feind bedroht Verbindung.
,

Tokio, 6. Sept. (Korrekt.) Der
Feind bedroht unsere Verbindung
zwischen Mcmchuli und Dauria"; sagt
eine amtliche Ankündigung des
KriegsamteZ heute.

Japaner d Sibirien.
Tokio. 6. Sept. (Korrekt.) Die

japanische Verbindung der Handels
lammcrn, in Sapparo versammelt,
bat Beschlüsse angenommen, alle Ge
schäftsleute auffordernd, an der öko-

nomischen Regenerierung von Sibi
ricit teiszuneijnu'n.

Lmeres

lvcf sagt der Vorwärts"
tische Truppen habe da alte Ber

teidigungssystem, das die Teutschen
bor ihrer März Offensive besetzt hiel
ten, genommen. So meldete gestern
das Kriegsamt. . Die Briten haben
de; Vermand-Cpehe- y Linie entlang
an Grund und Boden gewonnen.
Wahrend der ersten Woche des Mo,
nats . September wurden von den
Briten in Frankreich 19,000 Mann
gefangen genommen. Der größte
Teil des Havricourt Gehölzes ist
von britischen Truppen besetzt und sie

stehen nun vn Billeveque, sechs Mei
len von St. Ouentin. Ueberall lei
stet der Feind energischen Wider,
stand.

Der Feind zieht vor St. Ouentin
große Streitniassen zusammen in der
Absicht, die Stadt zu verteidigen
Der Zeitung La Libete zufolge wev
scn die Deutzchen eiligst Vcrstär
kungen nach Laon sowie in die Ge
gcnd von Trucy und Chevreny, nörd,
lich vom Damenhochmeg. und vcrbrf
fern ?hr Aerteidigungsspstem.
Franzosen besetzen weitere Dörfer.
Paris, 9. Sept. Dem offiziellen

Bericht der letzten Nacht zufolge ha
bcn die Franzosen die Ortschaften
,aux, Fluauleres und Hapencoiirt,

nördlich der Soninie, sowie Hame
besetzt. Auch haben sie Fortschritte
zu beiden Seiten der Oise zu ver
zeichnen. ?!achdem die Amerikaner
MuLcourt genommen hatten (fünf
Meilen nordöstlich von Fismes und
nur eine kürze Strecke südlich l,er
Aisne,) eröffneten die Teutschen ein
gewaAzes Anillericfcuer. Ms ist
dieses die erste Meldung, daß die
Amerikaner Muscourt befetzt haben.

Zwischen der Oise und der Ailctte
,tehcn die Franzosen nunmehr bor
der Alberich Linie, ein Ausläufer der
Hindenburg Linie. Si haben die

Ausläufer des Torfes Servais, zwei
und eine halbe Meile von La Fere
erreicht. Zu beiden Seiten der Oise
wirö öer ornmrich fortgesetzt.

Südliche der Somme leisten die
Veutschcn erbitterten Widerstand,
Abesnes wurde von ihnen wieder ge
nominen, mußten dasselbe jedoch
abermals räumen. Nördlich der
Aisne leistet der Feind energische Ge.
genwchr, einsehend, daß. sollten die
Franzosen in ihren Operationen
gegen den St. Gobaiit Walde Fort,
schritte machen, die ganze Berieidi.
gungslinie in östlicher Richtung auf
Nynms zu m Gefahr geraten wurde.

2,500,000 Teutsche in der Front.
London, 9. Se,yt,-M- ml hat in

Erfahrung gebracht, daß seit dem 8
August drei deutsche Divisionen drei
Mal und 32 TibisioNen zwei Mol
in oer Feuerlime gestanden haben.
Seit jenem Tage waren 107 Ditii
sionen im Kampfe engagiert. Nörd.
lich und südlich der Somme hat man
142 feindliche Divisionen, die über
l,2o0,000 Gewehre verfügen, ge.
zählt. An der ganzen Westfront vom
Meere bis zur Schweizer Grenze be.
tragt die feindliche Gesamtstärke
möglicherweise nicht mehr als 2,500,.
000 Mann. '

Teutscher Bericht.
Berlin, über London, 9. Sept.

In dem gestrigen dentschen Abendbe.
richt heißt etz: Wir befinden uns
an der Schlachiiront in unseren
neuen Positionen."- - Es wird zuge
geben, das; östlich von Vauxaillon
die Frrinzofen in die deutsche Linie
eindrangen, doch wird gesagt, daß
nördlich von Ari,ientiercs britische

Angriffe abgeschlagen wurden.
Tentschsand in der Tefenfivk.

'Im Haag, 9. Sept. Tie Zeitung
Vorivärts, von ioelcher mehrere Ex.
enchlare hier eingetroffen sind,
schreibt, daß aligesichts der relati
ven Verhältnisse" der deutsche Gene
ralstob beschlossen habe, weitere 5iam
Pse auf Grund eines Bericidigungs.
Planes zu fühcn. In dein dies,
bezüglichen Artikel wird gesagt, daß

.'lltschland Mit oi amenkakuichen
Tii'isionen rechnen miisse, und daß
halb misaevildeie amerikanische toi
daten nach nihigen Abschnitten ge.
sandt werden tonnen, um röllig an?'
gebildete Trupren 'i'r die Cfitifihei
frei ji.' aiifichai

- ,V"--'-" s

benstellungen ein und fügteir dem
Feinde schwere Verlust zu. Dem An
griff ging ein 20 Minuten andau
erndes Sperrfeuer der amerikani
fchen Artillerie voraus. Bei Jliry
und Limey, im Woevre Distrikt,
machten feindliche Abteilungen von

je 100 Mann einen Ueberraschungs
angriff; derselbe wurde abgeschlagen.
Ein Feind wurde getötet und mehrere
andere verwundet. Einein Amerika
ner, der in Gefangenschaft geraten
war, gelang es, zu entwischen und
zur amerikanischen Linie zurückzu
kehren. '

General PershingS Bericht.

Washington, 9. Sept. General
Pershing hat unter dem Samstags
Datum nachstehenden Bericht einge
sandt: Südlich der Aisne drangen
unsere Truppen in das Dorf Mus
court ein und machten 50 Gefange
ne. Feindliche Gegenangriffe in die
fer Gegend wurden abgeschlagen und
unsere Linie wurde etwas vorgefcho
ben. Zwei feindliche Gegenangriffe
im Woevre '

Distrikt wurden abge
wiesen;, wir. machten dabei mehrere
Gefangene. Im Elsaß brachte eine
unserer Patrouillen dem Feinde
schweren Schaden bei."

Sergeant A. N. Elfe und Kor
poral C. N. Moore sind wegen
Tapferkeit vor dem Feinde von Ge
neral Pershing ausgezeichnet wor.
dM. ,.:

Neue? SoldatenilaU.
Washington. 9. Sept. Für die

amerikanischen Soldaten .in Lagern
und Lazaretten in '

England giebt
das Amerikanische Rote Kreuz jetzt
täglich ein Bulletin heraus, das
amerikanische Lokal, und Sportnach
richten enthält.

Die 5age zwischen
Deutschland tu Spanien

Madrid, 9. Sept. Es heißt, daß
eine zufriedenstellende Losung der
Kontroverse zwischen Spanien und
Deuychlmid wegen des Tauchboot.
kriegs zu Stande gekommen ist. Das
Kabinett wird m der Mrttwochs.Sit
zung die Frage erledigen. ,

Amsterdam, 9. Sept. Der deut
fche Minister des Aeußeren Admiral
v. Hintze teilte heute spanischen Kor
respondenten mit, daß Deutschland
versuchen wird, die freundschaftlichen
Beziehungen zu Spanien aufrecht zu
erhalten trotz der Streitigkeiten we
gen des Tauchbootkrieges und der
Wegnahme deutscher Schiffe in fpani.
schen Häfen. ,

Deutschland erhält
Bundesgenossen

Paris, 9. Sept. Teutschlaich
und Finnland fjafan einen Vertrag
geschlossen, wonach die Kriegsstärke
Finnlands Deutschland zur Verfü.
gung gestellt wird, so wird dem
Matm" aus Kopnchagen gemeldet.

T ätigkeit der Briten fliege
London, S.i Sept. Onuieff.

wird gemeldet, daß am letzten
samstag acht feindliche Aeroplane
und ein Fesselballon abgeschossen
wurden. Drei britische Aeroplane
werden vermißt Dreizehn Tonnen
Bomben wurden im Laufe von 24
Stunden auf feindliche Zielobickte
herabgeworfen. Die Vomoengefchwa
der lehrten alle unversehrt zurück.

Wetterbericht.

7ür Omaha und Umgegend
Unbeständig und kühler heute Abend,
wahrscheinlich Regenschauer; Diens
tag wahrscheinlich schön und anhal-
tend. kühle Witterung.

Für Nebraöka Unbeständig und
kühler mit Regenkckzauer heute Nach
mittag oder Abend im südlichen Teil.
Trenstag wahrscheinlich schon mit
steigender Temperatur im nordwestli
chen Teil.

üt Joioa Teiliveiie bewölkt
und kühler heute Abend. Wahrschein
lich Frost im nördlichen Teil. Diens
tag allgemein schön, kühler int M,.

Deutsche in öer De

. Sltuat!oSbtricht.
onoon. V. epi. vrutr vvn wm,

Front eingetroffene Depeschen besa
am. dak die Deutschen alle Anstren

'
gungen machen, St. Ouentin und

Laon gegen Alliier
ten zu verteidigen. Französische

Truppen haben sich St. Ouennn
"' auf Schußweite genähert; auch wird

gemeldet, dafz sie vor den Toren La

Iere's stehen. Es ist dieses ein star.
7er Punkt in der Hindenburg Linie.

Nördlich von Craonne (an der Li

nie zwischen NheimJ und Laon un
mittelbar oberhalb des Tamenboch.

wegs) haben die Teutschen zahlrei.
cheö Geschütz zusammengezogen. '

In ihren Nachtberichten melden
die ftanzösischen'u. britischen rKiegs

'
ämter stetigen Fortschritt und an
manchen Punkten verschärften feind.
lichen Widerstand. Auf dem südli
chcn Flügel haben die Briten jme
Positionen, die sie vor der Offensive
der Deuychen am 21. Marz mne
hatten, zurückerobert. Die Frauzo
fen stehen in dem Dorfe Le Hantel
am Crozat 5kanal und sind fünf
Meilen von St. Ouenttn entfernt.

An dem nordlichen Ende der
-c- hlachtlinie stehen die Briten jetzt,

nachdem sie Havrincourt besetzt ha
firn .vor dem alten CambraiSchlacht

selbe, woselbst General S3rnig letzten
November angriff.

Westlich von Nheims ist die deut,
sche, Artillerie, gegcnivärtig tätiger,
wie feit Wochen. (Die amerikanische

. ßrüfot nördlich der Vesle ist hiermit
ewbegnffen. Anm. der Un. Preö.)

Die London Times hat in Er.
fahrung gebracht, daß seit dem 18.

Juli, als der Gegenangriff begann,
die Alliierten 150,000 Mann aefan-ge- n

genommen haben. Der Rotter.
dam Korrefpondeiü' des Telegraph
hat berechnet, daß 70,000 Deutsche
desertierten.

y
..' Britischer Bericht.

London, 9. Sept. Feldmarschall

Haig meldete heute, dasz an der Ar
raS'Cambrai Strasze und an mehre
rrn fttifcirpn ÜsiinFtpn her ftront. Ar
tilleriegefechte im Gange sind. In

..dem Bericht heißt es:, Eine feind
Ziche Abteilung, die unsere Position
nördlich von Arleuz lzwischen Cam
,..1 imS Cfrt isvtAifi Vmivha

UlUi i.iu vuui u.iyiif ivmivw
abgeschlagen. Außer Artillerictatig.
seit in verschiedenen Lokalitäten, bc
sonders aber in der Nachbarschaft
der Arras.Cambrai Straße und in
dem Abschnitt vom La Vassee ZZanal
und Fpcrn, ist nichts weiter zu be

richten."
Französischer Bericht.

mnn& ci , 1V9rt ffJnrntrt.UllV. --' WVJ.1 " J wvv
tags. Französische Streitkrafte ha

'5,en nahe bei La Fere gelegene Pofi
tionen erreicht, und hie Vesehung der

-- tadt ist wahrscheinlich. So mel,
den heute von der Front hier einge

, laufen Berichte. (La re ist eines
der Hauptziele der Amicrten; die

Stadt Negt 12 Meilen südlich von
St. Oumtin . Es ist einer der
stärksten Punkte der Hindenburgschm
Verteidigungslinie und von größter
strategischer Wichtigreit. Änrn. der
United Preß.)

'schlechte Witterung on Pritenfrout.
Britisches Hauptquartier, 8. Sep.
Gestern 5!achmittag wurden weite

re geringe Erfolge in der vor der

Hindenburg Linie befindlichen ?e

gcnd gemeldet, doch hat es den An
schnn, daß eine Pause in dem bri
tischen 'orniarsch eingetreten ist; die
ses ist nötig, sobald Bewegungen
größerer Art m Gange sind. Schwe.
rc Regenstünne herrschen im ganzen
xiampfgelände, Zo daß die militari'

jdjen OpcrkNionen stark beeinträchtigt
'wurden. Infolge eines feindlichen
lokalen Angriffes in dem Nieppe Ab

schnitt zogen sich britische Ttreitkräf
je etwas zurück. Außer bc'trächtli.
cht'r Artillcrictätigkeit ging eö gestern
im allgemeinen an der Front ruhi,
ger zil, wie feit mehreren Wochen.

Loiidozi, 'J. Sept. Britische Trup.
pen drangeil' gestern an einer! 20
teilen Frciit Zwei Meilen weit vor
und beschien die Ortschaft Noiscl,
ivelcke ungefähr neun und eine hal
!c Tu-l- imrdncstl'ch von St. Ouen
im riiifri'nt ist. l't'rs"stf;orne tr;- -

Mit der Amerikanischen Armee uri
Frankreich, 9. Sept. (Von Webb

Miller, Korrespondent der United

Preß.) . Amerikanische Artillerie
hat gegen La Petite Montagne. eine

stark befestigte Anhöhe, ein schweres
Bombardement eröffnet. Die 250
Fuß hoheÄnhöhe liegt an einem

Punkt, wo die deutsche Linie die

Aisne, verläßt und sich nach Rheims
wendet. Es ist dieses der Schlüssel
Punkt der feindlichen Front in jener
Gegend, wird von einem umfaugrei
chen .Grabensystem duirchzogen und
dessen Abhänge und der Gipfel sind
mit dicken Drahtverhaugürteln verfe
hen.

Amerikanische Batterien, unter
welchen sich Geschütze befin
den, schleudern Hunderte Geschosse

gegen die Abhänge und die Hohen
spitze, zerreißen die Drahtverhaue
und schlagen in den bewaldeten
Schluchten ein, die mit Maschinenge
wehren gespickt sind. Die Gräben
werden zerschossen, so daß sich der

Feind kaum zu halten vermag. Deut
fche Batterien hinter der Aisne be
antworten das Feuer unserer Ar
tillerie, beschiefzm Fismes und, die

Gegend hinter jenem Torfe inder
Absicht, das Feuer unserer Batterien
zum Schweigen zu bringen.' . j

Gleichzeitig hat unsere Artillerie
mit großer Treffsicherheit die über
die Aisne führenden Brücken zer,
stört und den auf dem linken Fluß
ufer stehenden Feind den Rückzug
erschwert Fünf Brücken smd bereits
zerstört worden.

Die feindliche Linie von der Aisne
in südöstlicher, Richtung nach Rhenns
zu, ist ungefähr dieselbe wie am letz
ten Samstag. Heute früh kalten
die Deutschen die Höhen des Tafel
land es mit großer Hartnäckigkeit be
setzt. Der Stärke des jetzt

' unter
Feuer genommenen Petite Montagne
ist es zuzufchriben, daß ' der Vor
marsch der amerikanischen Truppen
verlangsamt. Etliche weitere Gefan-
gene sind eingebracht worden, darun
ter befinden sich fünf, die sich ver
steckt gehalten hatten, um ' sich bei
der sich bietenden Gelegenheit zu er,

geben. Einer dieser Gefangenen
hatte einen Knegshund bei sich.

Vorstoß im Elsaß -

Mit der Amerikanischen Armee in
Frankreich, 9. Sept. Amerikanische
Truppen inr Elsaß drangen am 7,

September tief in die deutschen Gra

Torpedo tötet
35 Seeleute

Washingtoir, 9. Sept. Von der
Mannschaft des Transportdampfers
Mount Vornan, früher ' der Nord
deutsche Dampfer Kronprinzessin Cä,
cilie, wurden durch die Explosion
eines Torpedos, das den Dampfer
auf der Heimfahrt- - zweihundert Mei,
len von der französischen Küste traf.
3,? Seeleute getötet.

Die Passagiere, einschließlich des
Senators Hamilton Lewis von Ill-

inois, die gerettet wurden, lande
ten wieder,- - nachdem der Dampfer
nach dem französischen Hafen zu.
rückkchrte.

Vize-Admir- Süilms berichtetes
daß der Dampfer vom Torpedo auf
der rechten seite am Bug getroffen
wurde, überflutete einen Feuer
räum, doch wird der angerichtete
Schaden nicht angegeben. Marine,
beamte nehmen an. daß der ange
richtete Schaden nicht sehr bedeutend
sein konnte, da der Tanipfer untr,
eigenem Dampf den Hafen erreichen
konnte.

Unter den Toten befinden sich Hei.
zer, Maschinisten und Gehilfen. Die
Namen der Getötetm aus dem wes
lichen Teil des Landes sind: F. Han
cock, Renton, Wash.; Bert Heap,
San Bernardino, Cal.; Louis La
fargue. Ballejo. Cal.; Harvey
Mumm. Lebburg, Texas; H. C.
Plem, Melage, Wash.; W. Stally,
Adresse nicht bekannt; C.'E. Tracy.
Canyon City, Ore. Senator Lewis,
war auf der Heimreise begriffen, nach
einem längeren Besuch in, England,

Nebish. Nebr.; Henry I. Richter,
Tovenpor-t-, Ja. .

Sektion 2 der hcmtigen Verlustliste
9ss rtmnrt mtf n Kmiii?

gefallen sind. 17: vermißt 72; schwer
verwundet 44; leicht verwundet 1;
bei 136 koniüe Sie Schwere1 der Scr- -

wundung nicht festgestellt werden;
Wunden 13. Imihren

. . erlagen... i c
.'rtmiitc netn ipn uno unter anoeron:
H. P. Eaton, St. Joseph. Mo.; Hcn
hy F. Peterson, Arl,ngton, Nebr.

Zu den Schwerverwunoeten geho
ren: Venkelman,

. wylyi, vu'r: s- - r.iw wiutic un utuuituuuiiu
onnte unter anderen nicht festge--

stellt werden bei: Charles Cushman.
mrr, rn.vr, qo1. ffjJJWH!, .t.Ki..t i

TJSt&M.
wm

.Vv...
.:ri j... i

ernniji werben uuier anoercn.
Gcrard Johnson, Tccorah, Ja.: Nu.
t. r. r ff Kütelson.,Fores City, Ja.

Marme . Korps . Nerlmte: Im
Kainpfe gefallenl? rhren Wunden er- -

l

egen 4; schwer verwundet 2.
I

Sekretär Baker
in Frankreich

Washington, - 9. Sept. Da?
Kriegsdepartn ent macht heute be
kannt. hnß Sekretär Baker in
Frankreich angekommen sei. In sei--

ner Begleitung befanden sich eine
Anzahl Beamter, sowie der Hilfs
sekretar John D. Ryan. Chef des
Luftfchiffer.Die'istc's, und General
major Gorgas, Generalwundarzt der
der Armee. Deren Aufenthalt rn
Frankreich ist unbestimmt, doch wird

angenommen, oost der Sekretär
trotz der wiederholten Angaben,

fi er em Hauptiuartier m Frank
ich zu eröffnen gedenkt, in aller

Wahrscheinlichkeit sehr bald wieder
zuriickkchren uird. '

Mit dem BcsuÄ des Sekretor
Baker werden dzirchgrcifcnde Wer
besferungen des LuftfliegerdicnstcZ,
oes yospltalwe,ens und des Trans
Ports in Verbind-.in- g gebracht.

Zu diesem Zweck Haben Sekretär
Baker den Chef des Luftflieger
Timstes, Herrn R:)an, sowie Gene sterben sollte. Dies wurde heute be--

Hynes, Cb?f des Truppen rirf, i ncr BnifAntt in?, .Sel.
Traiist'l'rnuesens, :md (eiicrol Gor.
gas, (!ieneralioundarzt der Armee.

m"' ;"UiSekretär Baker und sein Assistent. I

Herr Ryan. leder.falls wichtige In
formation über diese geplanten Bei
besserungen ,rnt noch, Hause dringen
werden. Der zu?unttige Truppen
tranöport dürst wohl wichlige Aen
derungen erfahren.

Das lausendne Jahr hat'zwat 365,
Krieqsspartagc. aber nur weiin je.
der Tag genutzt wird, wird es cinlTie Tesertierungen werden zahlreich
5f5!eg:wn.-,ah- r im t'n Sinn? de? j

edr$ werden- -

ronkren!) uno oer Äfnjrernl Ji4i''rt LinJ)
' cfc'jfisri TsÜ, (!

r


